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GUMMI
Haberstroh bemerkt sarkastisch:
Die Moral ist heut elastisch.
Je nach Druck und Widerstand
Zieht man sie wie Gummiband.

Oft geht sie einher in losen,
Leicht auswechselbaren Hosen,
Deren Träger, morsch und alt,
Selbst meist ohne festen Halt.

Die uns hingestellten Säulen,

Zeigen Risse, Brüche, Beulen,
Und man fragt, wie lang das geht,
Wenn der Wind mit Sturmkraft weht.

Worte nicht, Begriffe fehlen!

Gummiköpfe, Gummiseelen,
Die synthetisch man gewann,
Ueberall sehn sie dich an!

Haberstroh

Guter Rat
für Ferien-Reisende

Bleib im Lande,
es regnet hier auch! Ré-

Der Unterschied zwischen
einer gewöhnlichen Schraube
und der Steuerschraube

Die gewöhnliche Schraube kann
man auch wieder
zurückschrauben, ischl.

Der älteste
Berner-Witz
Soeben frisch eingetroffen

Ein in Bern ansässiger Norddeutscher

geht in der Innerstadt zu einem
alten Spenglermeister in die Werkstatt,

und ruft:
«Bei uns zu Hause Wasserleitung

jeplatzt! provisorisch abje-
stellt, sofort bittä nachsehn Choisi-
strasse funfzisch. Moin.» (Morg'n)

Und ab ist er, nicht ohne die Türe
geräuschvoll zuzuschmettern.

Worauf der biedere Meister ruft:
«Herein!» Ré.

«Sie wollen einen Wagen kaufen?
Dann gehen Sie zu Durand, der ist
sicher froh, seinen los zu werden!»

«Ah, woher wissen Sie?»

«Ich hab' ihm doch meinen verkauft!»

Ric et Rae, Paris.

Höhere
Tochter

Inge ist mathematisch veranlagt.
Wie sie nun beim Betrachten eines
Musikstückes bemerkt, dass dieses
im 2/4 Takt geschrieben ist, meinte
sie spöttisch: «Dä Komponischt hät
aber au chein Dunscht kha vo Mathematik,

sunscht hät er seile merke,
dass me da hät chönne chürze!» D°*

Nur echt von E. Meyer, Basel

In ZÜRICH essen
Sie im Freien in
jederHinsicht am
besten auf der

- Terrasse

E. H Blume r.

Diplomatische
Reihenfolge

Die Debatte über den Abessinien-
konflikt

ist vertagt worden
ist verwocht worden
ist vermonatet worden

bald wird sie verjährt sein!
En Hällseher.

En Cognac
bitte

«De Negus sei schynt's mit synere
Geliebte dureprännt!»

«????? ?»

«Ich han's doch gläse: Negus mit
Staats-Schatz geflohen!» Nuggi

Lese
in der N.Z.Z.

Ehepartner
gesucht

für Tochter erster Familie, 26 Jahre, groß,
schlank, hübsch, musikalisch, akademisch

gebildet und doch tüch-
t i g. Absolute Diskretion garantiert und
verlangt.

und doch! und sozusagen trotzdem!

das hat mich zutiefst
erschüttert, denn ich bin selber
Akademiker. Max

ja ja, ich weiss, und trotzdem tüchtig!
Der Setzer.)
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